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Amtlicher Weit.
Lerne Majestät der Kaiser Md König h°b-n mittelst

Allerhöchster KabinetS -Ordre vom 4 . d . MtS . Allergnädigst
geruht , de» Zeugiieutmant Kühme vom Artilleriedepot
dl Rastatt zum Zeuzpremierlieutenant und den Zeugfeld -
wrbel Löb vom Artilleriedepot in Karlsruhe zum Zeuglieutr -
» ant zu befördern .

Gleichzeitig hat Seine Excellenz der Knegsministrr den
Zeuglieutenant Löb zur Artilleriewerkstatt in Spandau
versetzt .

Wicht-Amtlich« Weit.
Telegramme .

-j- Wie » , 11 . März . Die „ Polit . Korresp ." meldet aus
Koustantinopel vom 10 . März : Fürst Lobanvff hat neuer «
Vings die Erwiderung der Pforte auf seine kürzlich in Be¬
treff deS Tocqueville ' schen Anlehensprojektes an die Pforte
Gerichtete und irrthümlich als Protest gekennzeichnete Note be¬
antwortet . Die vorgestern neuerdings übergebene russische
Rote hält die in der ersten Note erhobenen Einwendungen
aufrecht , ohne die Argumente der türkischen Replik zu wider -
Ilt- en .

Die Avantgarde des türkischen ReokkupationscorpS ist
ln Adrianopel eingerückt , ohne daß die Russen die Stadt
vollständig geräumt haben . — Der frühen Minister des
Aeußern , Server Pascha , ist zum Gcneralgouverneur von
Trapezunt ernannt worden .

f Paris , 11 . März . Der Justizminister hat den Tri¬
bunals - Präsidenten zu Bayonne wegen Thcilnahme an einer
bonapartistischen Kundgebung vor die Disziplinarsektion des
Kassationshofes verwiesen . — Präsident Grövy hat heute
Morgen ein Dekret vollzogen , wodurch 151 wegen Theil -
» ahme an der Insurrektion von 1871 vemrtheilte Personen
begnadigt werden . Unter diesen befinden sich der frühere
Deputirte . Ranc und der berühmte Geograph Elisöe Rsclus .

1- Madrid , 11 . März . Der Marquis von MolinS wird
morgen hier erwartet . Man glaubt , er werde in dem oberen
Personal gewisser Gesandtschaften Veränderungen vornehmen .
— Die „ Korrespondencia " bestätigt , daß Manuel Silvela
zum Botschafter in Paris an Stelle MolinS ernannt ist . Die
amtliche „ Gaceta " veröffentlicht ein Zirkular des neuen Mi¬
nisters des Innern , worin derselbe die Ansichten des Kabi -
» etS in Bezug aus die Politik im Allgemeinen und die
Wahlen im Besonderen auseinandersetzt und die ihm un -
trrgebenrn Beamten anweiSt , die Wahlsreiheit zu achten und
bemüht zu sein , daß die wahre Meinung der Wähler zum
Ausdruck komme .

s London , 11 . März . Prinzessin Louise und deren Eltern ,
Prinz Friedrich Karl und Gemahlin , sind heute früh mit
der Jacht „ Viktoria und Albert " in Sherness angekommen
» nd wurden von dem Herzog von Connaught empfangen
and von Artilleriesalven begrüßt .

-s Landau , 11 . März . Salisbury konferirte gestern mit
Schuwaloff , Musurus Pascha und Layard . Schuwaloff be¬
gibt sich auf mehrere Wochen mit Urlaub nach Petersburg .
— „ Daily News " meldet aus Jellalabad vom 10 . : Major
Eavagnari sendete einen Emissär an Jakub Khan nach Kabul
mit Vorschlägen wegen Eröffnung von Verhandlungen .
„ Daily Telegraph " erfährt , daß die britische Flotte , welche
unverzüglich das Marmara - Meec verlasse , dis auf weiteres
in der Besika Bai verbleibe .

Deutschland
Karlsruhe , 12 . März . Am heutigen Audienztage haben

Seine Königliche Hoheit der Graß Herzog u . A . nachbe -
nanute Herren vom Militär - und Civilstande empfangen :
Heu Grnerallieutenant Frhrn . v . Willisen , Kommandeur der
88 . Division ; den Oberst v . Vogel , Kommandant von
Karlsruhe ; den Major v . Rovn vom Gmeralftab der 31 .
Division ; den Premierlieutenant Brutschy vom 1 . Bad .
Frld - Artillerie - Regiment Nr . 14 .

Ferner : den Kammerherrn Frhrn . o . Röder von hier ;
den Professor vr . v . Dusch von Heidelberg ; den provisori¬
schen Schloßverwalter Hambrecht von Mainau ; eine Abord¬
nung der Stadt Kenzingen , bestehend aus dem Bürgermei¬
ster Tritschelcr und den Gemeinderäkhen Mayer -Seramin
und Hermann Naudascher ; eine Abordnung der Gemeinden
des Amtsgerichtsbezirks Gernsbach , bestehend auS dem Bür¬
germeister Abel und den Gcmewderäthen Bogt und Gleiste
von Gernsbach , dem Bürgermeister Krieg von Weisenbach
und dem Bürgermeister Fritz von Gausbach .

Die Audienz w.ährte bis nach halb 4 Uhr Nachmittags .
Berlin , 10 . März . Gestern Nachmittag um 5 Uhr ist

der General - Frldmarschall Graf v . Moltke nach zweitägiger
. Abwesenheit hieher zurückgekehrt , nachdem er den Jubiläums¬
tag im Familienkreise seines Bruders , des Geheimen Raths

v . Moltke zu Ratzeburg , still verlebt hat . So ganz ruhig
war es zwar auch dort nicht zugegangrn , denn die begeisterte
Jugend wollte dem Jubilar ihre Verehrung bezeigen . Und
so brachten die Schüler des Gymnasiums demselben am
Abend deS Festtages einen Fackelzug , wobei ein Oberprimaner
eine zündende Rede hielt . Huldvolle BeglückwünjchungS -
telegramme des Kaisers und der Kaiserin hatten auch dort
am 8 . nicht gefehlt . Hier nun erwarteten , wie die „ Kreuz -
zeitung " schreibt , den Feldmarschall fast zahllose Beweise der
Verehrung und Thcilnahme , der Liebe und Dankbarkeit in
Form von eigenhändigen Handschreiben beziehungsweise Te¬
legrammen allerhöchster und höchster Fürstlichkeiten , der Ge -
neral ' Feldmarschiille , des KriegSminifterS , der kommandiren -
den Generale und Generalinspekteure , des Fürsten Reichs¬
kanzlers , der deutsch- konservativen Fraktion im Reichstage ,vieler anderer Militär - und Civnpersonen , Korporationen
und Vereine , des berühmten russischen Regiments Rjäsan ,
dessen Chef der Feldmarschall ist , Blumen - und Lorbeer¬
spenden rc. Allen voran die allerhöchste Kabinetsordre , durch
welche dem Jubilar in den huldvollsten , zum Herzen drin¬
genden Worten das Kreuz mit dem Stern des Ordens pourle insrite , enthaltend das Bild Friedrich ' s des Großen und
die prachtvolle Reiterstatuettc des Kaisers , verliehen werden ,— schließend mit den eigenhändig geschriebenen Worten :
„ Ihr stets dankbarer König Wilhelm . " Demnächst ein schö¬
nes , sinniges Geschenk der Kaiserin zur Aufbewahrung von
Briefschaften , enthaltend das Bildniß der allerhöchsten Geberiu
in Silber , und ein Glückwunsch . Schreiben Allerhöchstderselbcn .
Ein wvhlgetroffeneS Oelpvrträt des Kronprinzen , gemalt
von Dielitz . Der Großherzog von Mecklenburg - Schwerin
hatte dem Feldmarschall schon vor dessen Abreise seine Brvnze -
büste mit einem Schreiben übersandt , in welchem er in herz¬
lichen , warmen Worten der Verehrung seinen „ Landsmann "
anspricht . Es folgen viele Glückwunsch - Adressen . Die Stadt
Leipzig hat ihrer Adresse ein wohlgelungenes Modell einer
Reiterstatuettc des Feldmarschalls von Siewering zugefügt .
Heute Mittag empfing der Jubilar das in Berlin anwesende
Osfiziercorps des Generalstabs , um durch dasselbe die Glück¬
wünsche des ganzen deutschen Generalstabes und das Modell
einer Ehrengabe desselben entgegenzunehmen . Das Geschenk
soll bestehen in einer wohlgetroffencn Bronzebüste des Kaisers
und aufgestellt werden auf der Besitzung des Feldmarschalls ,
Creisau in Schlesien , auf einem geeigneten Flecke dem Schloß¬
gebäude gegenüber .

Die Petitionskommission des Reichstags hatte sich heute
u . A . mit einer von 551 Unterschriften bedeckten Petition
aus Aachen zu beschäftigen , in welcher um Wiedereinführung
der Schuldhast gebeten wird . Die Bittsteller , sämmtlich Kaus -
leute , und zwar Detailistcn , klagen über den großen Schaden ,
welcher den Geschäftstreibenden durch leichtsinniges Schulden¬
wachen zugefügl werde , und erblicken in ihrem Vorschläge
daS einzige wirksame Mittel dagegen In der Kommission
fand die Petition keinerlei Unterstützung ; im Gegentheil
wurde als der eigentliche Krebsschaden des Kleinverkehrs in
Deutschland das leichtsinnige Kreditgeben bezeichnet , jenes
Borgsystcm , gegen welches in der Presse wie in Interessenten -
Versammlungen seit Jahren , leider nur noch mit zu geringem
Erfolg , angekämpft wird .

f Berli « , 11 . März . Die „ Nordd . Allg . Ztg . " veröffent¬
licht ein Dankschreiben des General -Feldmarschalls Grafen
Moltke für die vielen anläßlich seines Dicnstjubiläums ihm
zugegangenen Beweise herzlicher Thcilnahme und Wohlwol -
lens . — Die „ Nordd . Allg . Ztg . " erklärt die Meldung
mehrerer Zeitungen , daß bezüglich der angeregten Wieder ,
einsührung der Erbpacht eine ablehnende Entscheidung der
Staatsregicrung zu erwarten sei , für unrichtig und bemerkt ,die bezüglichen Vorarbeiten seien noch lange nicht abgeschlos¬
sen . Die Entscheidung werde vermuthlich zustimmend aus -
fallen ; ebenso sei alle Aussicht vorhanden , daß das Gesetz
über Waldtheilungen dem nächsten Landtage werde vorgelegt
werden .

Die WahlprüsnngS - Kommission des Reichstags beschloß
einstimmig , die Wahl Hammacher 'S für Lauenburg zu be¬
anstanden . Gegenkandidat Hammacher ' S war Graf Herbert
Bismarck . — Schutzzöllnerische Mitglieder des Reichstags
hatten heute unter dem Vorsitz von Löwe - Calbe eine Be¬
sprechung und beschlossen , gegen die in der Besprechung der
Fortschrittspartei beabsichtigte Interpellation über Getreide¬
zölle zu stimmen .

f Berlin , 11 . März . Die hiesige Viehmarkt - Sperre wird
von morgen ab aufgehoben .

Berlin , 11 . März . ( Reichstag .)
Auf der LogeSorduung steht die Interpellation Winterer betr .

die V -rl -zuug einer Gesetz!» wegen Reviston de» elsaß . loihringischeu
UuterrichtSgesetzeS .

Abg . Win lerer begründet die Interpellation . Er verbreitet
sich über den angeblich dikmtorijchm Charakter des Uaterrrchtigesetze »
und den seit der Giltigkeit de » letzierea dartreudcn angeblichen Nieder -
gang de » elsaß -lothringischen UnterrichtSwesen », über Zurücksetzung
der Katholiken , die GermamsirnngSbestreoungrn n . s. w .

UrterstaatSsetrelür Herzog erwidert : Die Reichrcegierung beab¬
sichtigt die Vorlegung der von den Interp ' llan ' cn geforderten Gesetzes

mwi uvv ne oeaopHiigr reine Revision de» elsaß -lothringischxn Uoter -
richtigrsetze ». Er erinnert daran , daß diese Frage den Reichstag schon
wehrmal » beschäftigt habe , der Reichstag habe mehrfach Anträge auf
Abänderung de » rlsaß >lothringischen Untetricht - wesen» abgrlehnt .Redner rechtfertigt die verschiedenen Bestimmungen de» Unterricht ».
gesetzeS, sowie d '.e staatlich : Leitung und Beaufsichtigung de» elsaß -
lothringischen UnterrichtSwesen » ; er wendet sich grgen die Behauptung ,daß die Negierung unwürdig « Personen zn Lehrern berufen habe ,
stellt die Bemängelungen hinsichtlich ber Leistungen der ' elsaß lothringi »
scheu höheren Anstalten richtig und verneint schließlich entschieden da»
Vorhandensein feindseliger Tendenzen gegenüber der katholischen Kirche .

Auf Antrag Gerber ' » findet «ine B -sprechung der Interpella¬tion Minierer statt .
Gerber unterstütz ! die Klagen Winter « '- , beschwert sich über die

Einsührung protestantisch « Lehrbücher in katholischen Schulen , be-
mängelt die sittliche Qualifikation de » Lehrerstande » , von besten einem
Thcile da» Wort gelte , sie seien Banditen .

Viceprästdenl v . Stauffenberg rast den Redner dieserhalb
unter dem Brisallc de» HausrS zur Ordnung .

v . Putt kam er sucht die Ausstellungen Wimerer 'L und Gerber '»
zu entkräften , worauf die B -sprcchung der Interpellation geschloffen
wird .

ES folgt die Fortsetzung d:r zweiten Berathung de ! Elat » .
v . B L h l e r (Orhlingen ) hat Herbeiführung einer europäischen Kon¬

gresse» zum Zwecke einer allgemeinen Abrüstung beantragt , v. Bühler
rechtfertigt seinen Antrag und betont den schweren wirthschaftlichen
Druck , welchen die Milrtärlaß aus ganz Europa aurübe . Deutschland
brauche nicht zuerst abzurüsten , sondern nur mit einem FriedenSvor -
schlage vorzugehen . Er hoffe , die angrenzenden Groß nächte , selbst
Frankreich , würden nicht widerstreben .

Abg . Sonnemann begrüßt den Antrag an sich mit Befriedi -
digung , anerkennt aber die Schwierigkeit der Durchführung . Letztere
sei unmöglich ohne Herabsetzung der Dienstzeit . Bis zum Ablauf de»
Scptemnat » sei die Frage zwar noch nicht diskutabel . Der Antrag sei
indeß schon jetzt Angesicht » der bevorftehcndeu Steuererhöhang er -
wägenSwenh . Ec empfehle die Einsetzung einer Spezialkommisfiou ,
welche di - einschlägigen Verhältnisse untersuche im Zusammenhang «
mit der Steuererhöhiiug .

Hünrl erklärt sich mit dem Gedanken de» Antrags einverstanden ,
hält denselben aber für inopportun und unpraktikabel .

Nachdem Reichenspcrger (Cceseld) ebenfalls im Sinne
Hänel 'S sich ausgesprochen , wird die Diskussion geschloffen un » der
Antrag Bühler abgelehnt .

Für den Antrag stimmen nur drei Mitglieder deS Zentrums , die
Svcialdemokraten und der Abg. Soauemann .

Der Militärelat wird nach unerheblicher Debatte genehmigt .
Bei dem Marinettat kommt HS » el auf die Angelegenheit de»

„ Großen Kurfürst " zurück ; er wünscht weitere AusklAnngrn und er -
örtert den Rücktritt de» Admiral » Werner .

General v . Stosch erwidert , er bebau « , so lange dar gerichtliche
Verfahren schwebe, keine Auskunft über den Stand der Angelegenheit
geben zu können . — Was den Abschied de» Admiral » Werner betreffe ,
so handle eS sich um einen einfachen Akt der militärischen Disziplin ,der sich ganz in dem Rahmen der militärischen Reglement » abgewickelt
habe , woran » ihm , dem Minister , kein Vorwurf erwachsen könne ; er
habe nur feine Pflicht gethan uad werde sie ihnn , so lang - er auf
dieser Stelle stehe.

H 8 n « l ist mit dor Auskunft nicht zufrieden , er besteht aus Vor¬
legung der Akten in Sachen der Panzerschiffs „ Großer Kurfürst " .

L » « k « r betont , die deutsche Nation Hab« ein Recht darauf , nähere
Kund « über daS Unglück zu » erlangen . Er wünsche wenigsten » die
Erklärung , daß die Vorlegung der Ergebmffe der Untersuchung zn
einem späteren Zeitpunkte erfolgen werde .

General v . Stosch wiederholt sein Bedanero , daß da» Verfahren
noch nicht zum Abschlüsse gelangt sei . Die Akten lägen ganz außer¬
halb seiner Ress »« » ; e» sei sein lebhafter Wunsch , dem Hause da» ge -
sawmte Material zu unterbreiten . Seine Autorität könne er freilich
für di - Vorlegung nicht ernsctzev.

Lucius erwartet gleichfall », taß über die Ursachen der Katastrophe
de» . Großen Kurfürst " erschöpfender , objektiv« Aufschluß gegeben
werde ; er glaubt , daß in der Organisation der Marineverwaltnng
Mängel enthalten seien .

HSnel beantragt . die Berathung üb « Titel 1 de » Marineetats
anSzusetzen .

Luciu » und La » ker find dagegen .
Der Antrag HSnel wird abgelehnt , Titel 1 angenommen .
Nächste Sitzung Donnerstag .

n München , 11 . März . Großherzog Ferdinand von
Toskana und Erzherzog Ludwig Victor von Oesterreich
kamen gestern von Salzburg hier an , der Großherzoz setzte
heute Morgen die Reise nach Lindau fort ; der Erzherzog ,
welcher im Hotel zu den „vier Jahreszeiten "

Absteigequar¬
tier nahm , wird bis morgen Abend in hiesiger Stadt ver¬
weilen . — lieber die Feier , welche die hier wohnenden
Oesterreich « aus Anlaß der silbernen Hochzeit des österr .
Kaiserpaares am 24 . April Abends in den Räumen deS
Kolosseums veranstalten . tyeilt man uns mit , daß u . A .
mehrere Mitglieder der hiesigen Hofbühne (Oesterreich « ) ein
nationales Festspiel aufführen werden . Den Ungarn und
Tyrolern bleibt es überlassen , in Nationalkostüm zu er¬
scheinen . Außer dem Prolog , womit das Fest beginnt , sind
etwa beabsichtigte Festreden ausdrücklich ausgeschlossen . — Die .



in Ludwigshafen versammelt gewesene pfälzische Handelskam¬
mer hat sich mit Ausnahme einiger wenigen Stimmen gegen
die gesetzliche Normirung des Zinsfußes sowohl als gegen
die Beschränkung der Wechselfähigkeit erklärt . — Das k. b.
StaatSministerium des Innern hat dem „ Bayr . Gewerbe¬

museum " in Nürnberg eine Subvention gewährt , um durch
den Sekretär des Museums , Hrn . De. Seelhorst , Vorträge
über die Pariser Welt -Ausstellung in verschiedenen Städten

Bayers zu veranstalten . Diese Wandervorträge , welche be¬
reits in einigen Städten abgehalten wurden , werden durch
Vorzeigung einer Anzahl auf der Pariser Welt - Ausstellung
vom Museum erworbener Gegenstände der Pariser Kunst¬
industrie unterstützt .

Professor Or . Nußbaum hat am 26 . Februar d. I . die

Operation der Ovariotomie zum 200 . Male ausgeführt .
Zur Feier dieser seltenen Leistung wurde dem unermüdlichen
Förderer und Verbesserer dieser segensreichen Operation von
einem kleinen Kreise von Schülern und Freunden ein silber¬
ner Lorbeerkranz , in 8er rühmlichst bekannten Wollenwcber -

scheu Werkstätte gefertigt , als Zeichen der aufrichtigen Ver¬

ehrung überreicht . — Der Petition der beiden ärztlichen
Vereine in München an den Staatsminister des Innern ,
„ die Zulassung von Realschul - Abiturienten zum Studium
der Medizin betr ." , haben sich weiters bis heute angeschlos¬
sen die ärztlichen Vereine bezw . Bezirksvereine in Augs¬
burg , Freising , Ingolstadt , Rosenheim , Hof . Hammelburg ,
Cham , Weiden , Vilsbiburg , Landshut , Schongau , Aschafsen -

bürg , Herolzhofen , Kisstngen , Neuötting , Oettingen . — Aus
Würzburg wird mitgetheilt , daß die neulich gemeldete Dis -

ziplinirung excedirender Studenten in Würzburg durch den
akademischen Senat auf Anordnung des Staatsministeriums
erfolgt ist , welches aus Grund eines eingeforderten und sehr
ungünstig lautenden polizeilichen Berichtes über das Verhal¬
ten der Studentenschaft sich zu dieser strengen Maßregel ver¬
anlaßt sah .

Oefterreichische Monarchie .
Wir « , 11 . März . Die Verhandlungen zwischen Dcntsch .

land , Oesterreich und Rußland über die internationale
Scuchenksmmisfion sind abgeschlossen . Die Kommission soll
aus Aerzten und Exekutivbeamten bestehen , welche die Be -

fugniß erhalten soll , sofort die strengsten Sperrmaßregeln
anzuordnen , sobald irgendwo in den kontrahirenden Staaten
ein verdächtiger Krankheitsfall konstatirt wird . Den anderen
Staaten ist der Beitritt offengehälten . (F . Z .)

^ Wien , 11 . März Die Note , welche Lord - Salis¬

bury , ä . «i . 26 . Januar , in Sachen Ostrumeliens nach St .
Petersburg gerichtet hat und welcher man jetzt eine größere
Bedeutung beizulegen geneigt scheint , ist dem Vernehmen nach
schon Mitte Februar von Rußland detaillirt beantwortet
worden und hat seitdem kein weiterer Notenwechsel stattge¬
funden , woraus vielleicht der Schluß zu ziehen , daß dft Ant¬
wort Rußlands die Situation befriedigend geklärt hat .

-s- Pesth , 11 . März . Die Reichsraths - Delegation nahm in
ihrer heutigen Plenarsitzung die Anträge des Budgetaus¬
schusses bezüglich der Indemnität der für 1878 verausgab¬
ten 41 ^/io Millionen Gulden und bezüglich des Okkupations¬
kredits für 1879 an und genehmigte auch mit 25 gegen 22
Stimmen entgegen dem Anträge des Ausschusses den von
der Regierung verlangten NachtragS - Kredit von 5 Millionen
Gulden pro 1878 .

Frankreich.
Paris , 10 . März . Wenn es gestern noch zweifelhaft er¬

scheinen konnte , ob am nächsten Donnerstag das Kabinet auf
eine republikanische Mehrheit zählen könne, so sind heute alle
bedeutenderen Organe dessen gewiß . „ Siecle " , bis jetzt un -
erbittlich , schluckt plötzlich seinen Groll herunter und läßt den

Prozeß als unpraktisch fallen ; „ Siecle " ist aber das Organ
des parlamentarischen Berichterstatters ; man darf also an¬

nehmen , daß auch er sich vor dem Urtheile des Publikum -

gebeugt hat . Neben dem „ Siöcle " ist die Bekehrung des

„ XIX . Siecle " zu verzeichnen : bissiger , als Edmund About ,
hat Niemand die Anklage verlangt .

</ > Paris , 11 . März . Der Abg . Paul Bert , der ge -

lehrte Physiologe und Freund Gambetta 'S, der schon häufig
als Kandidat für das Unterrichtsministerium genannt wor¬
den ist , hat zu dem Unterrichtsbudget das kühne Amende¬
ment eingebracht , die Fakultäten der katholischen Theologie
obzuschaffen und hingegen am College de France einen Lehr¬
stuhl für die Geschichte der Religionen zu errichten .

In Sachen der Parteieukrisis empfiehlt heute Girardin
in der „ France " den sämmtlichen Fraktionen der Linken , in
der republikanischen Union aufzugehen . Girardin schließt :

Nolhwendig ist, daß wir uns schleunigst van der Politik loSmachen ,
die sich in phantastischen Gruppen verirrt und von der da- Land

nicht - mehr verstehen kann ; nolhwendig ist , daß wir sobald als mög¬
lich in die « ahnen der Politik der 363 wieder einleuken mit Herrn
Gambetta als obersten Redner und Führer . Die Lage , welche, wie
« an sich jetzt nicht länger verhehlt , am 5. Februar gefälscht worden
ist , wird erst dann in ihrer Logik und Wahrheit wieder hergestellt sein ,
wenn nach der Debatte und Abstimmung am nächsten Donnerstag
Herr Gambetta den Prästdeutenstnhl verläßt , um sich ° l» Lonseilpräfi -
denk aus der Minifterbank niederzulaffen . Dann wird erfreulicher
Weise der falschen Politik der falschen Parteinahmen ein Ziel ge-

setzt sein .
Die Meldung der „ Patrie "

, daß der Marschall Mac
Mahon an Herrn Grövy brieflich das freiwillige Anerbieten
gerichtet hätte , eventuell an der Seite seiner Minister vom
17 . Mai und vom 23 . November auf der Anklagebank Platz
zu nehmen , wird von den berufensten konservativen Orga¬
nen , wie z. B . dem „ Moniteur universel " , für unbegründet
erklärt . Deßgleichen ist es unrichtig , wenn auch in dm
« reisen der Rechten einen Augenblick davon die Rede war ,
daß Hr . v . Fourtou in der Debatte über den Brifson ' schen
Bericht das Wort ergreifen wird ; wahrscheinlich wird sogar
der Minister des Innern in der Sitzung vom nächsten
Donnerstag gar nicht erscheinen .

Die neu ernannten Botschafter , Admiral Pothuau , Gene -
ral Chanzy und Teifferenc de Bort , werden auf ihre Posten
(London , Petersburg und Wien ) erst dann abgehen , wenn
das Verbleiben des Herrn Waddington im Amte durch einen
vollständigen Sieg des KabinetS in der Frage des Minister -
Prozesses sicher gestellt sein wird .

Paris , 11 . März . Der „ K . Z . " wird von hier tele -
graphirt : Zu der früheren Mittheilung über die muthmaß -
liche Anzahl der republikanischen Deputirten , die gegen die
Anklage der Mai -Minister stimmen werden , ist zu bemerken ,
daß man nicht auf 150 , sondern auf 250 solcher Stimmen
rechnet .

Spanne » .
-j- Madrid , 11 . März . Gutem Vernehmen nach Unter¬

zeichnete der König ein Dekret betreffs Auflösung der Cor¬
tes und Zusammentritts der neuzuwählenden Kammern am
10 . Mai .

Großbritannien
Z London , 11 . März . Nachrichten aus '

Indien machen
eS höchst wahrscheinlich , daß die indische Regierung mit dem
Könige von Birma in Konflikt komme » kann . Wie der
„ Times " gemeldet wird , sind bereits doppelt so viel britische
Truppen in Britisch -Birma angesammrlt , als sonst in ruhi¬
gen Zeiten daselbst sind . Der König von Birma selbst soll
ausgedehnte militärische Vorbereitungen treffen . Im Fall
eines Angriffes soll die Besatzung der Engländer indeß kaum
im Stande sein , sich dagegen hinreichend zu vertheidigen .
Der König soll einen Gesandten an den Vicekönig von Jn -
dien senden wollen , wahrscheinlich , um sich wegen der Metzeleien
zu entschuldigen . „ Es ist schwer, " schreibt der TimeS -Kor -
respondent , „ das Ergebniß vorherzusehen , um so mehr ,
da es von der Laune eines Barbaren , trunken von Grau¬
samkeit und Neid , abhängt ; aber es kann vorhergesagt wer¬
den , daß die Regierung ihre Hände zu voll hat , um zur
Aktion überzugehen , es sei denn , daß sie durch den Schrecken
ihrer Unterthanen dazu gezwungen wird . — Oberdirma
war lange eine stehende Drohung der britischen Provinzen
jenseits des Meerbusens von Bengalen . Früher oder später
muß der Tag der Abrechnung kommen und seine goldfüßige
Majestät muß unser Vasall werden oder sein Königreich
anneklirt sehen . "

Ueber die Metzeleien in Mandalay wird einer indischen
Zeitung geschrieben : „ Ein Rath ward vom König mit sei¬
nen jungen Rathgebern abgehalten und es ward beschlossen,
daß nur durch summarische Hinrichtung Sicherheit gewonnen
werden könne . Scharfrichter waren leicht zu erlangen und
in der Dunkelheit begann die Abschlachtung der Verwandten
des Königs im Gefängniß . Sie wurden zu Tode getreten
und geschlagen , die Weiber schändlich mißhandelt . Die Tob¬
ten wurden in einen großen Brunnen im Garten geworfen .
Die Kinder wurden vor der Eltern Augen in Stücke ge¬
rissen und diese dann hingerichtet ."

Badische Chronik .
* Karlsruhe , 11 . März . Da - StellenvermittlungS -

Bureau » eS Bad . FrauenvereinS in Karlsruhe ist
seit Ende Januar in Thätigkeit getreten und hat einen ganz außer¬
ordentlich starken Zuspruch gesunden . „ Wir erinnern daran, " sagen
die „ Blätter de» Bad . FrauenvereinS "

, „ daß seine Abficht hauptsächlich
dahin geht , gut empfohlene Dienstboten bei geeigneten Herrschaften
unlerzubringen , selbstverständlich kann diese Absicht nur allmälig und
nur durch ernstliche Mitwirkung «er Herrschaften , namentlich durch
Ausstellung wahrheitsgetreuer Zeugnisse , erreicht werden . Hier mich -
ten wir ganz besonders die Herren Geistlichen , OrtSvorfteher , Lehrer
und die Fcauenvereine in Landorten und durch sie überhaupt die länd¬
liche Bevölkerung auf diese neue Anstalt aufmerksam machen , au » der
die Dienstboten sich hauptsächlich rekrutiren . Wie häufig sucht «in
brave » Mädchen «inen Dienst in der Stadt ; ohne jede Kenntnitz der

Verhältnisse , ohne jede einsichtige Leitung nimmt sie an , war sie fin¬
det, oder geräth in die Hände von Personen , die sich ihre Berlegeaheit
za Nutze machen ; in beiden Fällen kann sie in die schlimmsten Lagen
un » Versuchungen kommen . Um ste davor zu bewahre » , wende man
sich für sie an unser StellenvermittlnogS -Bureau (Langeftraße Nr . 211 )
« der weise ste an , indem man ihr eia Zeugniß mitgibt , sich selbst da¬
hin zu wenden ; sie wird dort uneigennützige Berathung und paffende
Verwendung finden . Luch wird man fie , wenn sie einen Dienst er¬
halten hat , nicht au » de« Augen verlieren , sondern fie , so viel e»
möglich ist, za beaufsichtigen und zu bewahren suchen . Selbstserständ -
lich wollen wir mit dieser Aufforderung keiueSweg » die ländliche Ju¬
gend dazu ausmuutern , Dienste in der Stadt zu suchen. In vielen
Fällen dürfte eS vielmehr besser sein . davon überhaupt abzuralhen .
Namentlich ist eS oft von schlimmen Folgen begleitet , wenn junge
Mädchen vom Lande städtische Dienste übernehmen , ohne noch irgend
etwa » von der Verrichtung derselben zu verstehen und ohne den Muth
oder die Ehrlichkeit zu haben , ihre Unwissenheit zu bekennen . Jede
Empfehlung eine » Mädchen » bei dem StelleavermittlangS - Burea »
sollte daher stet» auch im Allgemeinen angebeu , wie weit daffelbe zur
Uebernahme eine» Dienste » befähigt und auSgebildet ist."

* Karlsruhe , 12 . März . Dem Bericht « über die Broßh . land -

wirthschastliche Wiaterschule für den Kreis Karlsruhe entnehmen wir
folgenden Nachruf :

„Die Schule hat im abgelansenen Kursus ihren ältesten Lehrer »er -
loren : Hr . BezirkS -Thierarzl Schneider , welcher seit Errichtung
derselben den thierärztlichea Unterricht in wöchentlich 3 Standen er -
theilte und der bei allen Schülern , die die Anstalt besuchten , im
besten Andenke » steht , hat am 8. d. M . nach längerem Krankenlager
da» Zeitliche gesegnet . Der Verblichen « , eine in weiten « reisen al »
praktischer Thierarzt geschätzte und beliebte Persönlichkeit , ein ge¬
wissenhafter , wohlwollender Lehrer , biederer , edler Lharakter , stand
unserer Schule durch seine » ieljährige ersprießliche Wirksamkeit al »

Hilfslehrer sehr nahe . Wir beklagen und bedauern seinen Hintritt
» ud wollen ihm ein treue » und dankbare » Andenken bewahren . Möge
ihm die Erde leicht sein I" !

» Karlsruhe , 12 . März . Bei der in den letzten Tagen statt - !
gehabten Prüfung vor der Einjihrig - Freiwilligen -PrüfangSkommisfion !

bestanden von 34 Examinanden 11 ; von den in dem Institut de »

Hrn . Premierlieutenant , . D . F - cht auSgebildeten jungen Leuten
hatten sich 10 zu der Prüfung gemeldet und S bestanden dieselbe .

r * Pforzheim , 11 . März . Da » vom hiesigen „ Mastkvereia "

vorgestern gegebene Konzert , bei welchem der Violinvirtuose Hr .
Emile Säuret und die Konzertsäagerin Fräulein Marte Müller
von Baden witwirktell . bildete einen Glanzpunkt unter den hiestgen
musikalischen Produktionen . Da » fich von allen musikalischen Kunst¬
stücken und Uebertreibungea ferne haltende Spiel de« Hrn . Säuret
bewie » die außerordentliche Fecligk - n und Meisterschaft , die derselbe
aus seinem Instrument hat . Borgelragen wurden : »Xirs bongryis «
von Ernst , „ Baicarole " von Gpohr , eia „ Scherzi » « " von Hrn . Säuret
selbst und zum Schluffe noch nach wiederholtem Hervorruf eine bril¬
lante eigene Fantaste . Der Beifall , welchen der Künstler erntete , war
ein außergewöhnlicher . Die nicht leicht autzusührende Begleitung » gf
dem Piano hatte Hr . Musikdirektor Mohr übernommen . Nicht min¬
der gefielen auch die Gesang - Vorträge der Fräulein Müller , welche
mit einer angenehmen Erscheinung eine sehr ansprechende Stimme
verbindet . Auch die zwischenhiaeingelegten Frauenchöre wurde « recht
brav »orgetragen . Tie Leiter de» MafikvereinS haben fich durch die
Veranstaltung hohe» Verdienst rrworben .

» Pforzheim , 11 . März . Schon wieder kann » ,n hier
au » berichtet werden , daß von Seite unsere » fürstlichen Hause »
der hiestgen Industrie Gelegenheit gegeben wurde , zu beweisen , daß
dieselbe recht wohl im Stande ist , bei anerkannter Meisterschaft der
Technik auch den Ansprüchen eine - geläuterten Geschmack» und einet
reinen Stil » zu genügea . Im Austrag Ihrer Königl . Hoheit unserer
allverehrten Frau Großherzogin fertigten nämlich die Herren
Bijouteriefabnkanten Stössler u. Frank nach einem Entwürfe
de» Hrn . Direktor Waag dahier einen goldenen Anhsoger , welcher
al » HochzeitSgeschenk für die Prinzessin Luise von Preußen , Braut de»
Herzog » von Lonnaugh », bestimmt ist . Derselbe ist in dentscher Re¬
naissance in Gold und Perlen sehr schön auSgesühcl und enthält in
der Milte einen Aufsatz mit dem Monogramm der Prinzessin .

* Bruchsal , 10 . März . Im VereinSlokal de» Museum » trag
am 7. d. M . Hr . B . E . He' gel Shakespeare '- „ Othello " vor , ein Bor¬
trog , der , wie b -richlet wird , großen Beifall faad .^

Bruchsal , 1l . März . Hr . RegierungSrath Zittel von Karls -
ruhe war gestern . wie der „Sraichg . Z -g." gemeldet wird , hier au -
wesend , um al « Vertreter Großh . Genecaldirektion mit dem Stadt -
rath wegen de» Rose -UebergongS zu verhandeln .

Bruchsal , 11 . März . ( AuS der Sitzung d«S Siadlrath » vom
10 d ) Ein Schreiben Großh . BeziikS - anS bring ! den Beschluß der
letzten BezirkSrathS - Sitzung zur Senntniß , wonach von einem Neu -
bau de» Schlachthauses Umgang genommen und der Plan der
Umbaues nach dem Gutachten des Hrn . Medizinalcath » Lydtin aak -
geführt werden soll, mit der Erweiterung , daß der Stadtgraben vom
Schlachthaus bi» zur Rcse ksnalifirt wird . Bezüglich der Art und
Weise , wie diese Aanalifirung herzustellen sei, macht Hr . Memm -
warth den Vorschlag , ein« Rinne von hölzerne « Dielen legen za
lassen . Der Stadtrath beschließt, fich mit Großh . Bezirksamt sowohl
hierüber in '» Benehmen zu setzen, al - auch darüber , ob e» angäng -
lich sei, bezüglich der Schlachthalle für da - Kleinvieh den hierzu er¬
forderlichen Raum einstweilen vorzusehen , die Ausführung aber wegen
der Schwierigkeit der Geldbeschaffung bi» aus Weitere », d. h . bi» dw»
Schlachten de» Kleinvieh - im Schlachthaus durch Gesetz sorgeschrieben
wird , zu vertagen .

» u » demKraichgau , 10 . März . Bon den seiner Zeit noch
Bosnien gereisten drei Bürgern von Kronau und St . Leon ist setz
einigen Tagen wieder Einer nach letzterem Orte zurückgekehrt mit —
leeren Taschen ; von den zwei Andern fehlt bi» jetzt jede Nachricht
Di « Schilderungen , die der ZucSckgekehrte von den Zuständen von
Bosnien mach», find durch,u » nicht verlocken » für Auswanderung » ,
lustige .

» Heidelberg , 11 . März . Ende gut . Alle » gut l müßten wir
nach Verlauf de» gestrigen Schluß - AbonnementSkonzert » de» hiesigen
Instrumental »« « » - auSrufen , hätten un » nicht die oft in hohem
Grade vollendeten Leistungen der voranfgegaageaen Konzerte diese«
Winter » volle « ad dankbare Anerkennung de» erfolgreichen Streben »
Seiten » de» genannten Verein » « ad seine » Leiter », de» Hrn . MPfik -
direktor » Boch , abgerungea . Die Ausführung der berühmten neunten
Symphonie von Beethoven (in v -woU : Allegro , Scherzo , Adagio
and Finale mit Soli und Lhor nach Schiller '- Ode „ an die Freude " )
zeugte von ernstem und eindringendem Studium de» Orchester » ; der
Lhor zeichnete fich besonder » durch exakte» Einsetzen au » ; von de«
Solisten erwarb fich Hr . Lindeck und Frl . Prohaska vom Großh .
Hoftheater in Mannheim reichen Beifall . Ebensall » verdiente Aner¬
kennung fand die gute Aufführung der Ouvertüre zn „ Jphigenia in
Aalit " von Gluck (mit Schluß von Richard Wagner ) . Sine ange -
nehme Abwechslung bot der zwischen beide Orchesterstacke eingeschobeae
Vortrag von Liebesliedern : Walzer für vier Singstimmen und Klavier
zu vier Händen von Brahms , gesungen von Frl . ProhaSka und Frl .
Keller (von hier ) und de» HH . « um and Lindeck von Mannheim . -
Möge die allseitige Anerkennung , welche dem Jnstrumentalverein für
die Leistungen de» verflossenen Winter , zu Theil geworden , demselben
ein ^ »»ru sein , im kommenden Winter gleich Gute » zu bieten .

Mannheim , 10 . März . Am 7. d. M . war der BürgerauSschaß
versammelt , um über an » seiner Mitte gestellte Anträge aaf Resolu -
tionea in den Zoll - und Steuerfragen zu berathea . Nach längerer
Debatte wurde folgende Resolution einstimmig angenommen : „Die
städtische Vertretung erklärt , daß fie die Wiedereinführnng der Zoll -
pfiichtigkeit aller über unsere Grenzen eingehenden Maaren und Gegen¬
stände , wie fie in dem Zollprogramm de» Herrn Reichskanzler » vom
1b . Dezember ». I . in Vorschlag gebracht ist , al » den allgemeinen
Interessen und dem freien Verkehr , auf dem unsere jetzige gesummte
Handels - und BewerbSthäiigkeit bafirt , zuwiederlaufend erachtet ; 2) fie
erklärt fich insbesondere aus da» Entschiedenste gegen die Einführung
von Zöllen aus Getreide , Vieh und Rohstoffe , welche nur zur Folge
haben können , die unentbehrlichsten Lebensbedürfnisse de» Volke » , « .
vertheuern , die Lage der Industrie za verschlimmern und den herr¬
schenden Nothstand zu vergrößern ; 3) ebenso entschieden muß fie fich
gegen da» Monopol sowohl , al» auch gegen die geplante höhere Be -
steaerung de» Tabak » auSsprechen , weil fie, abgesehen davon , daß ste
eine erhebliche Bertheuerung dieser Koasamtioa - artikel » zur Folge
hätte , auch den freien Handel , die Fabrikation und damit die Haupt -
quelle de» Wohlstände » unsere » Laude » « ud unserer Stadl schädigt ;
4 ) fie erkennt nur in dem Abschluffe » oa Handelsverträgen , welche,
ohne da» Ziel de» freien ungehinderten Güteraustausche » au » dem



Auge za verlieren , dich auch die nothweudigeu LebenSkedingungen un -

lerer eigenen Industrie , ihre Konkurrenz » und Exportfähigkeit in an -

gemessener , die Zollverhältniffe deS Auslandes nicht iguarirrnder , son¬
dern in gerechter Weise beachtende Berücksichtigung ziehen , eine » der
Mittel , um unseren wirthschastlichen Verhältnissen eine ruhige und
gesunde Entwicklung zu verschaffen ."

H . Schwetzingen , 1i). März . Aus Wunsch mehrerer Mitglieder
de» landwinhschastl . Bezirksvereins fand gestern «ine allgemeine Be -
fprechung über die TabakSfteuer - Frage im » Ritter "

dahier statt . Der Zudrang dazu , namentlich au » dec Nachbargemeinde
Plankstadt , in der säst ausschließlich Tabakbau betrieben wird , war so
groß , daß die geräumige Halle nicht alle Zuhörer zu fassen vermochte .
Al » Hauptredner trat Herr Alt - Bürgermeister Treiber von Piank »
padt auf . Nach äußerst lebhaftem Wortstreite , an dem sich außer dem
Borfitzendeo , Hrn . Msx Basserma » n . die Herren Rentamtmann
Stürzenacker von Schwetzingen und Landwirlh Renke rt von
Plankstadt betheiligteo , wurden folgende Beschlüsse einstimmig bezh« .
mit Stimmenmehl heit gefaßt :

1) Die von der Heidelberger Versammlung gesoßten Beschlüsse seien
mnannehrrbor .

2 ) Die Schwrtzivger Versammlung erklärt sich sür Einführung der
Fabrikationssteuer nach amerikanischem System .

3 ) Findet die FabrikatisnSsteuer keine Berücksichtigung , so wünscht
di « Versammlung die Einführung de» Monopol « nach sravzSstschem '

System mit Erlaubniß zum Export . I
Baden , 9 . März . ( Au » der Sitzung de» Stadtrath « .) Nach - >

dem der Stadtrath an ^ rt und Stelle Eruficht genommen , beschließt ^

da» Kollegium die Anpflanzung von Bäumen läng » de» !
Trottoirs aus der Rückseite der VerkausSruden gegenüber dem Theater !
und zu diesem Zwecke sollen behus « möglichst baldiger Herbeiführung !
der Beschaltung de» Gehweges weißblühende Kastanien gewählt uud
die Bäume vorerst in geringer Entfernung von einander gepflanzt
werden , so daß bei stärkerer Entwicklung derselben je da» zweite
Exemplar wieder zu entfernen ist. — Mit Rücksicht auf die GefällS »

Verhältnisse der neuen städtischen Wasserleitung muß in der Nähe
der Englisch Hof -Brücke und der Brücke beim „ Bayerischen Hofe " , an
welchen Punkten die Leitung unter dem Laibach -Beite durchgeführt
ist, je rin lausender Brunnen errichtet werden . Da » Stadt » !
bauawt wird beauftragt , über die passendsten Standorte Erhebungen ^
zu machen und dem Sradtra .he mit geeigneten Vorschlägen Bericht zu s
erstatten . ^

Waldihut , II . März . (Alob .) Gichetem Vernehmen nach beab !
sichtigt der landwirthschaftliche Bezirk « vereiu Waldihut am Sonntag !
den 16 d. M ., Nachmittag » halb 3 Uhr , im Gasthau » „ zum Adler " ^
in Davgstetten eine Bezirksversammlung abzuhaltcn , in '

welcher u . A . die Neuwahl der Vorstand » - und sämmrlicher Direk - !
tionSmitglieder ftattstndet und zum Schluß eine landwirthschaftliche !
Besprechung über „ Futterbau und Viehzucht "

, eingeleitet durch Land - >

wirthschastklehrer Schuster in Wald - Hut, folgen soll . Ferner wird !
auf Anregung der Lentralstelle de» landwirthschaftlichen Vereins am i
Sonntag den 30 . d . M . «ine Molkerei - Ausstellung in St . §
Blasien veranstaltet werden . Dieselbe soll um 11 Uhr Vormit - '

tag » eröffnet und mit derselben um 1 Uhr ein Vortrog de» Land - !
wirthschaftSlehrer » Schuster von Waldshut verbunden werden .

Konstanz , 10 . März . Vorbehaltlich der Zustimmung de» Bürger -
au »schuffe» hat der hiesige Stadtrath die Umlage , welche sich bei gleich-
heitlicher Besteuerung de » Hau » - und Erwerbsteuer -Kapital » (wie im
vorigen Johre ) aus 98 Pfennige berechnen würde , nunmehr festgesetzt
wie folgt :

» . vom Grund - und Häusersteuer Kapital Per IVO M . 1 M .
6 Pf . Umlage ( 1878 : 1 M . 20 Pf .) ;

d . vom Erwerbsteuer -Kapital I ^ Gewerbuaternehmer per 100 M .
--- 85 Pf . Umlage (1878 : 1 M . 20 Pf .) ;

« . vom Einkommen dec Gewerbrgehilfen per 100 M . — 63 Pf . ;
Umlage (1878 : 1 M . 20 Ps .) ;

ä . von dem Kapital au » Diensteinkommen rc. per 100 M . ---- 39 Ps .
Umlage ;

« . Rentenfteuer -Kopital per 100 M . — 12 Ps . Umlage (1878 5 Ps ).
Die Erhebung einer besonderen Auflage auf die Häuser sür Straßen¬

beleuchtung und Grubenentleerung kommt in Wegfall ; — die be¬
treffenden Kosten werden künftig in dem Wirthschast - voranschlag er »
scheinen .

Vermischt « Nachricht «» .
— B erlin , 10 . März . (Well - Postverein ) Der General »

Postmeister de » Deutschen Reiche » macht Folgende » bekannt :
Vom 1 . April ab beträgt da» Porto im gesawmten Umfange de »

Welt -Postverein » , gleichviel ob nördliche oder südliche Halbkugel : 20

Pfennig für frankirte Briefe , 10 Pfennig für Postkarten , 5 Pfennig
für Drucksachen , GeschästSpapiere und Waarenproben . Unsrankirte
Briese kosten 40 Pfennig . Bei Geschäft - papieren wird al » Mindest »

betrag 20 Pfennig , bei Waarenproben 10 Pfennig erhoben .
Für die Korrespondenz nach den , dem Welt - Poftoerein noch nicht

ungehörigen Ländern : Britisch Australien , Eapland , Siam , Eostarica , >
Guatemala , Nicaragua , Columbien , Venezuela , Bolivia , Ecuador ' f
Paraguay , Uruguay und einzelnen Inseln wird zum 1 . April gleich» !
fall » ein einheitliche » Porto eingesührt : 60 Pfennig für frankirte
Briefe , 10 Pfennig sür Drucksachen und Waarenproben , sür letztere
jedoch mindesten 15 Pfennig . Unsrankirte Briefe kosten 80 Pfennig .

Wo » da» Gewicht betrifft , so wird allgemein da» Porto sür Briefe
von 15 zu 15 Gramm , für Drucksachen u . s. w . von 50 zu 50
Gramm berechnet .

Für den Verkehr mit Oesterreich - Ungarn und Helgoland bewendet
e» bei den bisherigen ermäßigten Taxen .

— Mainz , 9 . März . Unter überall » großer Betheiligung l
wurde gestern Vormittag die erste GeflügelauSßellung im

„ Frankfurter Hos " eröffnet . Dieselbe übertrifft an Reichhaltigkeit alle

Erwartungen und viele unserer Nachbarstädte bleiben hinter dieser ^
Aa »ftellung zurück . Au - geftellt find über 2000 Vögel , darunter 238
Stämme Hühner , 480 Taubenpaare der seltensten Raffen , ferner 235
Nummern Kanarienvögel , darunter Farbenschönheiten und die besten
Sänger , ungefähr 400 ausländische Pcachtvögrl und eine Kollektion
Singvögel , al» Nachtigallen , Sprosser rc. Bi » jetzt wurden 30 erste
Preise sür Hühner und 57 zweite Preise sür Hühner au - gegeben ,
sür Fasanen , Enten und Gänse wurden 16 erste und zweite Preise
»ertheilt . sür Kanarienvögel . Pariser Trompeter rc . 31 erste Preise
und 24 zweite Preise , sür Exoden und inländische Insektenfresser 6

erste Preise und 8 zweite Preise . Die Preise iür Lauben rc. werden

erst später bekannt werden . Der Besuch der Ausstellung war «in
überaus guter , so daß e» vielleicht möglich wäre , daß der Geflügel -
verein trotz der bedeutenden Koste» , die ihm die erste Ausstellung »er -
ursacht , ohne Defizit abschließen kann . Bei der gestern Mittag statt »
gehabten Prämiirnug der Tauben hatten die Frankfurter Aussteller
durch ihre ausgestellten Prachtexemplare Glück , indem 22 Preise an
dieselben verlheilt wurden . ES erhielten die HH . F . Röhrig zwei erste -
P . Londols zwei erste und einen zweiten , F . Flach einen ersten , A .
Leuchtwei » drei erste und fünf zweite , C. Wille zwei erste und drei
zweite , PH . Kitz einen ersten und Schüler - Drcat einen ersten und
einen zweiten Preis . — Im Laufe diese» Frühjahr » soll hier eine
Ausstellung von bildlichen Darstellungen der Stadt Mainz in ihrer
Gesammterscheinung , wie in ihren einzelnen Bauwerken veranstaltet
werden . Diese Idee geht von den hervorragendsten Kunst - und Ge -
schichtSfceunden unserer Stadt aaS , dieselben haben bereit » eine Auf -
forderong an die Bewohner unserer Stadt erlassen und erbitten sich
von denselben alle auf d ' e Gesammtanpcht der Stadt Bezug habende
Abbildungen und plastisch« Modelle zum Zweck der Ausstellung .

— Paris , 10. März . Am 22 . März gibt im Hotel Continental
der hiesige Deutsche Männer - Gesangverein „ Teutonia "

, dessen Ver -
«inSlokal sich in der Rae St . Marc Nr . 8 befinde », unter Mitwir¬
kung mehrerer ausgezeichneten deutschen Künstler zu Gunsten de»
Deutschen Hilf - veretn » ein große » Konzert nebst Ball . Wie man
vernimmt , wird die Bethriligung der deutschen Kolonie an diesem
Feste eine allgemeine sein , und e» steht zu hoffen , daß »er Deutsche
HilfSvcrein sür seine Nothleidenden , deren Zahl in letzter Zeit sehr
groß geworden , eine bedeutende Summe erhalten wir » . Gestern
Abend hielt der Deutsche HilsSverein seine sechste Generalversamm¬
lung unter dem Borfitz de» Fürsten Hohenlohe ab . — Bor zwei
Tagen »rrheirathete sich hier der Besitzer einer größeren Wriuhand -
lung mit seiner Magd , einem jungen Mädchen von 19 Jahren , da»
seine LebenSretterin geworden war . Er hatte sich au » Lebensüber¬
druß in seinem Comptoir aufgehängt ; das Mädchen , welche» Gestöhn
hörte , eilte herbei , ergriff ein Messer , schnitt den Strick durch und
rief den Todeskandidaten in 's Leben zurück Aus Dankbarkeit bot der
Weinhändler seiner Retterin seine Hand .

— (Hexen - Verbrennung .) Rassische Blätter meldeten kürz¬
lich und der russische „ Regierung » ,nzeiger " hat e» dieser Tage bestä¬
tigt , daß in dem Dorfe Wratschewa de » KrerscS Tichwrn eine Wiltwe
Agrafen « Ignatiew von den Bauern verbrannt worden ist, weil man
sie allen Ernste » sür eine Hexe gehalten . In der ganzen Umgegend
herrschte seit Langem die Uederzeugung , daß die Soldatenwittwe Agra -
fena Ignatiew eine Hexe und Zauberin s- i, e >nc Ansicht , der sie übri¬
gen - selbst nicht widersprach , sondern wahrscheinlich um persönlichen
Vortheil » willen Vorschub leistete . Diesen Vortheil fand sie denn much
reichlich , denn sie ließ sich mit Lebensmitteln und allem Rothwendigen
versorgen und die Bauern kamen mit der größten Bereitwilligkeit
ihren Wünschen entgegen , um nur zu verhüten , daß sie ihnen etwas
Böse » anthue . Daß die Ignatiew aber wirklich Hexerei treibe , war
nach Ansicht der Bauern schon dadurch zur Genüge bewiesen , baß e»
in der Gegend au » irgend welchen Ursachen viele Kranke gab , welch«
anscheinend an Epilepsie litten und diese Kranken in Anfällen de»
ParoxiSmuS stet» den Namen der Ignatiew auSriefen . So wußte
namentlich der Vater einer Bäuerin zu erzählen , seine Tochter habe
in einem Anfalle die Namen der Bauern Kontschin und Soorow
( welche beide später bei der Verbrennung detheiligk waren ) augerufen
und laut geschrica , sie möchten die Ignatiew oerbrennen , weil sie ihr
Böse » angethan . Durch solche Vorfälle immer mehr in ihrem Glau¬
ben bestärkt , faßten die Bauern denn endlich aus einer , anläßlich einer
Erbtheilung berufenen Gemeindeversammlung den Beschluß , die Igna -
tiew dem Feuertode zu übergeben , und am 4. Februar wurde dieser
Beschluß auSgesührt . Nach beendigtem Geschäft begaben sich die Bauern
zu dem von der Ignatiew bewohnten Häuschen , and al » sie dieselbe
anwesend fanden , oernogelten fie Thür und Fenster , so daß an ein
Entweichen nicht zu denken war , und zündeten dis Hütte an . Gegen
200 Menschen au » dem Dorfe Wratschewa und mehreren kleineren
benachbarten Dörfern wohnten dem Schauspiel bei , ängstlich daraus
bedacht, zu verhindern , daß die „ Hexe" doch nicht etwa entkomme . Da »
Häuschen brannte bis auf den Grund nieder . Als die Sache ruchbar
wurde , brachten die Bauern durch eiue Kollekte rine Summe Gelbe »
aus , um den Versuch zu machen , durch Bestechung sich allen etwaigen
Folgen zu entziehe » . Dieser Plau scheiterte , »eau da » Geld wurde
zwar genommen , aber dem Untersuchungsrichter übergeben , der mit
der Verfolgnng de» Verbrechen » betraut ist.

— (Rentabilität deSTadtenMeere ».) Da » Tobte Meer
hört aus , ei» Schrecken zu sei», e» soll vielmehr zu einer Goldgrube
werden . E » hat dort nämlich , wie englische Blätter melden , ein kun¬
diger Chemiker eine Fabrik errichtet , au » der er chlarsaure » Sali mit
einem Nutzen von 30 Prozent gewinnt . Da » Todte Meer und 30
Prozent GeschästSgewina : in der That ein neuer Beweis , wie unser
Zeitalter Alle » verwandelt .

— New - Aork . 7 . März . Der Friedensapostel Elihu Bur -
ril ist gestorben . Am 8. Dezember 1811 zu New - Briiain in Mas »
sachaselt » geboren uud zum Schmisdehandwerk bestimmt , trat er 1842
zum ersten Mal , und zwar mit einer Bearbeitung der isländischeu
Sagen in die Oeffentlichkeit . Der gelehrte Grobschmied hatte näm¬
lich, ohne sein Gewerbe irgendwie zu vernachlässigen , in auSgedehn -
iem Maße linguistischen Studien abgelegen und sich nach und nach
eine bemerkenSwerthr Kenntniß >m Griechischen , Lateinischen , Hebriii »

schen und selbst den slawischen Sprachen angeeigaet . Der vorwie¬

gendst - Charakterzng Burrttr '» war eine tiefe , schwärmerische R -ligio -

fität . Bon seinem zwanzigsten Jahre an bi» zum Tode ist er un¬
ermüdlich thätig gewesen , den Krieg , der im Widerspruch mit dem
Geiste de « Evangelium » stehe, an » der Welt zu schaffen . 1846 kam
Bnrrit znm ersten Mal nach England , er nahm an allen sogenannten
Friedenskongressen (in Brüssel , Pari «. Frankfurt und Laudon ) leb¬
haften Aulheil und war eine Reihe van Jahren hindurch amerikani¬
scher Konsul in Birmingham . Seine bekanntesten Werke find 8xarks
ttow tbs nnvii und Olive ierrvss , die »n Millionen voa Exemplaren
über ganz Earopa verbreitet , wurden und die den Lesern der „ Köln .
Ztg . " , in deren Anzeigespalteu er manches seiner „ Oelblälter " » er -

öffeatlicht hat , wohl noch in der Erinnerung sein werden .

i a ch s ch r i f i .
j - Berlin , 12 . März . Der Kaiser hat mit einigen Un -

erbrechungen gut geschlafen ; sein Befinden ist im Uebrigen
>anz zufriedenstellend .

f Fulda , 12 . März . Bei der Ersatzwahl Fulda - GcrS -
feld wurde gewählt Graf v . Droste - Vischering (9434 Stim¬
men ) ; Frhr . v . d . Tann erhielt 1900 Stimmen .

-s- Prsth , 12 . März . Nach einem Telegramm aus Sz e »
ged in , 2 Uhr Nachts , ist die Katastrophe eingetretev .
Das Wasser ergießt sich in breiten Strömen durch den ge¬
rissenen Damm gegen di- Stadt . Alles flüchtet . Auch in
Pesth ist die größte Aufregung .

's Loadou , 11 . März , Abends . Der Herzog von Eon -
naught , Prinzessin Luise Margarethe von Preußen und deren
Eltern Prinz und Prinzessin Friedrich Karl kamen heute
Nachmittag 1 Uhr 30 Min . in Schloß Windsor an und
wurden von der Königin an der großen Schloßtreppe
empfangen .

1- St . Petersburg , 12 . März . Ein Telegramm des
Professors Eichwald aus Wetlianka vom 8 . d. lautet : Die
Absperrung des Ortes Prischib wurde am 20 . Februar auf¬
gehoben ; daselbst starben im Dezember sechs zehn Personen an
der Seuche ; seit Dezember v. I . kam daselbst keine Erkran »
kung vor .

-s- Tiruowa . 11 . März . Türkische Einwohner auS Darb¬
te « (Distrikt Osmanbazar ) griffen eine Anzahl Kosaken an
und tödtcten mehrere . Die Raffen sandten Truppen mit
Artillerie nach dem Distrikt zur Wiederherstellung der Ruhe .

-s- Koustautinopel , 11 . März . Admiral Hornby wurde
angewiesen , morgen mit seinem Geschwader nach der Bestka »
bai zurückzuscgeln .

Frankfurter Kurszettel .
( Die fettgedruckt n Kurse sind vom 12. März , di - übrige » vom 1t . März . )
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Deutsch ! . 4 */, Reichs -Anleihe
Preußen 4 -/, »/,Oblig .
Baden 5 °/.

'

4 -§°,

Thlr .
A

Thlr .

» S ' /r °/° . ». 1842
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S ' /, °/»Pr -uß .Präm . lOOZHl. -
Töln -Mindener 100 -Lhalrr -

Loose 119 -/«
vayr . 4 «/, Prämieu -Aul . 124 ' /,
Badische 4 °/^ dto . 124 -,,

, 35 -fl - Loose —
Braunschw . 20 -Thlr .-Loose 8320
« roßh . Hessische Sb^ -Loose
Ansbach -Gonzentzans . Loose 28 .50

Oestr . 4' /,250flL »«se ».1854 10 «
„ 5-/. 500fl, - „ v .1860 112 -/.
„ lOO-si.-Loose v. 1864 269 .—

Ungar . StaatSloos « 100 p . 159 .60
Raab -Grozer 10<-Thlr .L» ose 75 ' /,
Schwedische 10 - Thlr .-Lo«fe 45 .̂ 1
Finnländer 10-Lhlr .-L»»se 89 .90
Meininger 7. fl. -L«ose 19 .70
3 »/^Oldeab » rger40 . Thlr .. L. 120

Wechselkurse, Kolb »uv Stwer .

Ducaten . . . Mk . 9.54 — 59
2V-Ara « c»-St . , 16.18 - 22
Eagl . Sovereign »
Russische Imperial
Dollar » in Bol »

20 .38 - 43
16 .65 70

4 .17 — 20

«London 10 Psd . St . 8°,a 204 .95
Part » 100 Aires . 3 °/, 81 .02
Wie nlOüfl . östr .W . 4 -/? /„ — . -

Diskont » . . . l .S . 4 d/x
Holland . lO - sl . - St . Mk . 16 . -

dendenz : matt .

Werktner Mörse . 12 MS -z . Krednaktieu 421 .-
432 . — . Lombarden 113 .— , Dirc . Lommaudit 135 .70 , Reichrbant
153 . - . Tendenz : schwach.

Mener Wörs «. 12 . März , « reditaktieu 234 .80 , Lombardev
- , Unglvbonk — NapolevnSd 'or 9.29 -/, . Tendenz : uueutschiedeu .

Wettere Kandeksnachrichte « t » der Wetkage Sette H .

Staatibahn

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich G 0 ll in Karlsruhe .

Großherzogl . Hoftheater .
Donnerstag , 13 . März . 2 . Quartal . AA AbonnementS -

vorstellung . Dir Nichtwaudlerin , Oper in 3 Akten , von
Bellini . Anfang ' / - ? Uhr .

Freitag , 14 . März . 7 . Borstellung außer Abon »
nement . Zweites Auftreten des 11jährigen Violinisten
Eugenio Mauricio Deugremont aus Rio de Janeiro .
— Vor dem Konzert : Dir Neuvermahlteu , Familien ,
bild in 2 Akten , von Björnstjerne Björns »«, übersetzt von
W . Lang . Anfang '

^7 Uhr .



F .5SS. Karlsruhe .
Nur einige VorüeUungen

im großen Saale der Eintracht.
Zweite Vorstellung

Donnerstag de « IS . März 187S
Die

Zauderwelt ,
dargestrllt von

» « IlsoMal ,
Hoskünstler Sr . Maj deS Deutsche « Kaiser».

Billets find zu haben von 10 1 Uhr u.
2 — 6 Uhr im EintrachtSsa»! und Abends an
der « aff«. — Anfang 7 - ', Uhr.

Freitag: Große Vorstrllnog .
Stelle-Gesuch

F .564 . Ein junges gebildetes Mädchen
(Norddeutsche);, in Schneiderei . Wäsche ,
Maschinennäheu , in allen HanLarbei!en , so¬
wie iw Bügeln und Frifiren geübt sad im
Besitz guter Zeugmffe , wünscht auf Ostern
eine Stelle zur Stütze der Hausfrau oder
»IS Sa«» erjaugser . Gef. Offerlea bittet
man an die Expedition d. Bl. unter L.. I - .
zu senden._

F 5«s
Für Notare

Eiu zuverlässiger Notariatsgehilfe , bis¬
heriger Ute Gehilfe in einer Kreishaupt -
padt , sucht sofort Stelle bei einem Gerichts
uotor oder Notar . Ges. Anträge unter

2 . Nr . 77 an die Exped. d. Bl .
F .562 . 1 . Badem

Unmöblirtes Haus zu
vermiethen .

In der nächsten Nähe der Stadt ist
rin neu erbaute » Wohnhaus , bestehend aus
L Stockwerken, je mit 3 Zimmern , Küche ,
schönen Mansarden , theilweisc oder ganz zu
vermiethen .

Nähere» bei Aug . Seiler , Kausm.

Mit 1 bis 2000 Thlr
kann sich Jemand an meinem volizrilich ge¬
nehmigten Geld- und RückkanfS - Geschäst iw
Stillen betheiligeu. Vollständige Sicher¬
heit wird in Händen gegeben und ein Ver¬
dienst« von 60 Thlr . pro 1000 Thlr . pro
jeden Monat gezahlt. Adr . snd I - . N . 586
befördert L « «k 8 .
Priuzeustr . 35 (1 ^ .309) F .563 .

F .561 . 1. B a den - Baden .

Wagen .
Ein eleganter Pstentaxeu ,

verstellbarer Rücksitz , ein- und zweispännig,
»Wird wegen Verkauf der Pferde billig ab¬
gegeben .

Baden-Baden, Bertholdstraße 6.

Kalbs - Mage».
SSO,000 Stück gesÄht. Beste Qualität

die Hauptsache. Ich zahle Mk . 35 per 100.
Umgehende Offerten erwünscht. F .450 .5.

(U6S23 .) O . I 'LKblsL ,
_ » LS « avvi ^ ,

F .565 . 2 . Pforzheim .

Kafsensebeank,
einen gebrauchten, doppelthürigrn , sehr solid
gebaut und seuersest , in bestem Zustande ,
hat billig zu verkaufen :

Pforzheim,
Bnb , Fröhner S Cie .

F.5SS. 2. Stratzburg.
Keeie Berfteige -

irung.
Am Freitag dem 21 . März 1879 ,

Ist Uhr Morgens , «erden auf dem Metz¬
gerplatze zu Straß bürg folgende Gegen¬
stände öffrutlich gegeu baare Zahlung ver-
steigert :

eiu Corpö .
eine Aruöricaine,
4 gute Lauf -Pferde , 5 6Jahre alt.

Die Pferde find dresflrt zum Ein - uud
Zweiipänuerfahren und werden u .itSaron -
ne verkauft.

Moch , GerichtSvollzreher,
83 , GewerbSlonben -lraße,

Straßdurĝ _ _
F .564 . 8 . H u r r e n h e i w.

Stammholz Versteige¬
rung.

In diesseitigem Gemeindewald werden
Donnerstag den 20 . d . MtS . ,

Morgen - S Uhr anfan gend :
17 Eichstämwe zu Vau - sind Nutzholz,
26 Ruschenstäwme,
43 Eschenstämme,

187 Poppelßämwe
öffrutlich versteigert , wozu mar. die Lieb -
Haber sreuudlichfteinladet.

Huttenheim , den 10 . März 1879.
Bürgermisteramt .
Weiugärtner .

vät Weber , Aaihschr.
F .568 . GermerS -
heim .

F 566 . Nr . 1524 . Karlsruhe .
Die Tilgung des Äugige« Badische»» Cifenbahrr-
anlehens vom Zahre 1878 zu 3« Millionen Reichs¬

mark betreffend .
Von den Schuldverschreibungen obengenanoten EisenbahnanlehenS find planmäßig

auf 1 . Oktober 1873 je 49 Stück zu 2000 , 1000, 500, 300 und 200 Reichsmark im
Gefammtbetrag vou 196,000 Reichsmark zu tilgen.

Die AuSloosuug dieser Schuldverschreibungen wirb
Samstag de« 15 . dieses Monats , Nachmittags 4 Uhr,

im Geschäftszimmer Nr . 7 der Eisenbahn - SchuidrntilgungS Kaffe öffentlich vorge-
nowmen werden. -

Karlsruhe , den 12 . März 1879.
Großh. Ladische Eisenbahn -Nchuldentilgungs -Äasse .

Helm .
vSt. Krieger .

F544 . Var! Kik8el8 11 . Gesellschaftsreise
nach„ ach

« t Ilslien !
incl . Rom , Neapel und oberitalienische Seen .

Abreise : 5 . April L87S . D -ner 32 Tage . Preis 950 MiNk

aö Ä)? ülllheu ( 1050 Mark ab Berlin ) , wofür vollständige Ver¬
pflegung , Fahrt , Führung , Trinkgelder (auch in Hotels ) , EatrseS , Trans¬
portmittel rc gewährt werden.

Prospekte gratis in
25. April : »ach d . (
russ. - türk. Kriegs- käk 'I Ul68vt 8 C-mtoir.
schaupl . u. Orient .

Berlin 8V7.,
Jernsalewerstr . 42.

Amtliche Billet -
Verkaufsstelle.

- Nach Skandinavien im Juni oud August. (u429/3 )

OKaMPÄKNSI '.
F . 567 . Für die bevorstehenden Festlichkeiten zu Ehren des Ge¬

burtsfestes Nr . Majestät des Kaisers von Deutschland halte ich
das hiesige Lager meines Hauses

Georg Hermann Mumm H Comp, in Reims ,
patmiifirte Hoflieferanten Seiner Majestät des Kaisers von Deolsch-
laud , der Könige von Dänemark , Aelgie» . Schmede « und Norwegen,
der HrMerzoge von Keffen -Darmkadt und Menönrg und verschiedener
anderer deutschen Höfe,

^ bestens empfohlen und bitte ich Aufträge auf Körbe vou 60 , 50 , 30 ,
! 25 und 12 ganzen Bouteillen , sowie auf solche von 24 halben Flaschen
j bei mir niederzulegen .

Zur Bequemlichkeit der verehrlichen Kunden im Oberlande befindet
sich auch bei den Herren

C . Stockmar in Lahr und
A . Ehrhardt in Kreiburg

s ein Lager .
Gleichzeitig empfehle ich mein Haus

Peter Arnold Mumm in Frankfurt a. M.
zum Bezüge feiner Rhein - , Mosel - , spanischer , italienischer
Weine u . s. w. , und können Aufträge hierauf ebenfalls sowohl bei mir ,
als bei den Herren C . Stockmar in Lahr und A . Ehrhardt in
Freiburg niedergelegt werden .

StcneVtzierHe. E . Hoose* ,
General-Agent für das Großherzogthnm Kaden.

Schloßplatz Nr . 7.

Bersteigerung der Chemische«« Fabrik Konstanz
Montag den 24 . März d. Z., Nachmittag , 8 Uhr . wir»

iw hiesigen Rathhause zufolge richterlicher Verfügung ouS der Gantwaffe der
Aktiengesellschaft Chemische Fabrik hier rffmuich zu « .
genthom versteigert :

I . Da » an der Reichenau Straße Nr . 15 uud 17 hier gelegene Fabrik -Anwesen,begreifend : eiu nenerbaute » , zweistöckige» WohnhanS ; ein einstöckige» Arbeiter-Hau » ;ein Fabrik Gebäude mit Arbeiter - Wehrmng ; ein DestillationS -G - bäude mit 32 Ne-
tartko ; zwei Schöpfen mit sechs Kesseln ; ein Magazin mit Fabrikraam und Trockne-
rei ; eia « ohleuschopfea ; ein Kessel - nud MafchinenhauS. , mit Dampfmaschine- Andan
und Dampf Komin , nebst 16,800 UMeter Gelände , auf welchem sich sämmtliche « e-
bäulichkeiteu finden —

ohne Einrichtung geschätzt . 80,000 . -
II . Die gesammte mechanisch -technische Fabrikeinrichtung laut

speziellem Inventar , geschätzt . « K 40 .739 . —
Im Ganzen geschätzt . . . --Hl 120,739. —

vom Sousschilliug find 10,000 <-H baar , der Rest in 10, zu 5»/, verzinsliche»,im Ilten Jahre nach dem Tage de» Zuschlag» beginnenden JahreStcrminen zahlbar.Der Zuschlag erfolgt sofort endgiltig aus dar höchste Gebot , weuu mindesten»
der Anschlag erlöst wird. ( 149/lII )

Konstanz , dm 15. Februar 1879.
Großh . bad . Notar

A . Dietrich .

Bürgerliche Rechtspflege .
Hasdelsregiktt -TiotrSgr .

H.821 . Nr . 6240. St - ft ° t t . In '»
dieffeirige Firmenregister zu O .Z 137 (Fir -
ma Karl Frick hier) wurde heute eiuge-
tragen :

Lhevertrog dtS Karl Frick mit
Theresia Augenstein von hier. Nach
dem Ehevertrag äo äato Rastatt den
1b. Februar d. I . wirst jeder Theil
100 M . in die Gemeinschaft eiu , wäh¬
rend alles übrige Vermögen au- ge-
schlofsen bleibt.

Rastatt , den 3 . März 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Farenschon .
ZwaogSversteigrmoge «.

H .898 . 1. Psorzheim .

Steigerungs
Ankündigung .

In Felge richterlicher Verfügung werden
uachverzeichnetc Liegenschaften ouS der
Gantwaffe der Müller Friedrich Jour -
dan und Georg Bacthal owä in Würm
auf dortigem Rathhause am

Dienstag dem 1 Avril d. I ,
NachrsiittagS Uhr ,

öffentlich versteigert und endgiltig zogeschla -
gen uw daS sich ergebende höchst- Gebot.

Zu ver¬
kaufen.

en Ableben meiner Manne » verkaufe

einen Rappwalloch, 14jöhrig,
eine hellbraune Stute , 8jährig .
de Werde find fehlerfrei, gut geritten,
csrowm.
werSbeiw, den 11. März 1879 .
Iostph 'ue Wcifieuba -H

Arlill .. Major « Wittwe ._

Ein dreistöckiges WohrhaaS ,
Kunst- n . Mahlmühle mit 3 Mahl -
gävgkN . 1 Gerbgange, GrieSzug-
Maschine , Säge , Hansreibe und
Backofen z rischen dem TewerbS-
kanale und der Würm , gewölbtem
Keller , Stallung , « ll -S neu herge¬
richtet und ,n gutem Zustande,
Garten . Hol,Platz uud Hosraithe,
anstoßend an die Burkhardt ' sch-
Mühle , andaSAlmendzut und den
Würwfiuß , taxirt . . . .

1 Vtl . 23 Rth . Acker im Hil-
pertSbrnnuea , neben Friedrich

.ulmacher uud Jakob Müllers
ittwe, tax. zu -

^
-

1 Vtl . Wiesen im Sumpf , nebea
Thrisiok Müller , Schuster, und Ja -
kob Fretz Wittwe , tax. zu . .

4 .
30 Rth Acker im Kohlacker , ne-

M .

ben Karl Müller und Jakob
Schweigert , G . S -, tax. zu . . 130

F .55S. 1. Müllheim .

Steigerung- - Ankün¬
digung.

ES werden Montag den 31 . März
l . I ., Vormittags 10 Uhr , in dem
Rathhause zu Müllheim von dem Vermö¬
gen der Frau Wittwe Marie Schringer ,
geb . Kallmann , in Hügelheim öffentlich zu
Eigenthnm versteigert :

1 . Ein zweistöckiges Wohngebäude mit
Metzig, Schöps , Trott - uud Wasch¬
haus , sowie Scheuer , Stallungen .
Schweiuställe« saoimt llebrrbau , vier
gewölbten Kellern und Krautaarten
io Nirdermüllheim . DaS Ganze
neben G . Lenz nvd der Wehrgaffe,
dornen Stadtftroße , hinten eigene »
Ackerfeld . Anschlag . 40,000 M .

In dev Kellernbefindlich : 85 Stück
weingrüve Fässer, zusammen 918,08
Hektoliter haltend, sammt Lager. An¬
schlag . 5000 M.

8. Eine einstöckige Behansnng mit
Scheuer , Siall , Schopf , einem ge-
wölbten und einem Balkenkeller, so¬
wie dem Garten vor und dem Garten
hinter dem HauS , ebenfalls in Nic-
dermüllheim , — da» Ganze neben
Jakob Schmidt und der Wehrgoffe,
vorven die Stadtstraße , hinten eigene -
Ackerfeld gelegen . Anschlag 9000 M .

In de« Kellern befindlich : 8 Stück
weingrüu « Fässer , zusammen 249
Hektoliter haltend, sammt Lager . An -
schlag 700 M.

Die SteigerungSbediugungeo werden vor
der Steigerung eröffnet und können jeden
Freitag bei dem Unterzeichneteneivgesehen
werden.

Müllheim i . B - , den 7. März 1879.
Groftherzogl . GerlchtSuotar :

(8 .6414a ) G. Hammetter .

Summa 80,880
Psorzheim , den 5 . März 1879 .

Großh . Notar
Klarer .

^ H9L31 . Ueberliugen .

« -L Ankündigung.
Ja Folge richterlicher Ber -

fügangwerdendem Josef Bischofs von
Nesselwangen die nachdeschriebenen,
ans Nesselwang« Gemarkung gelegenen Lie¬
genschaften

. Freitag de « 4 . April 1879 ,
Vormittags 10 Uhr ,

im Rathhause zu Nrffelwangen öffentlich
» « steigert , wobei der endgiltige Zuschlag
erfolgt . wenn der SchätzangSpreiS oder
darüber geboten wird .

Beschreibung der Liegenschaften .
1 . M .

30,00«)

550

Ein zweistöckige » Wohnhaus
nebst Oekonomiegebäude. 2 Ar 60
Meter Hosraithe, Schweinstallnng ,
6 Ar 20 Meter HauSgarten im
Orte , tax. 8700

8.
6 Nr 54 Meter Baumgarten ne¬

ben dem Wohnhant , tax . . . . 600
3.

23 Ar 8 Meter Acker, Gewann
Mühleberg , lax. 450

4.
72 Ar 18 Meter Acker, Gewann

Lhristophel, tax. 1700
5.

1 Hektar 9 Ar 61 Meter Wiese,
Gewann Priel , lax . . . . . . 4250

6.
2 Hektar 64 Ar 76 Meter Acker,

Gewann BübliS , tax. 5150
7.

1 Hektar 11 Ar 49 Meter Acker
und Wiese cdendaselbfi, tox. . . 2030

8.
52 Ar 35 Meter Acker,

9 „ 2!) „ Steinbrnch ,
80 „ 90 ,. Oedung und

Gebüsch im ALtkut. tax . _ . 1350

200 i
Ueberliagen, den 5. März 1879.

Der VollstreckangSbeamte
' Großh . Notar

E i e r m a n n.

1820 !)

^ H.927. Meßkirch .

Liegeuschasts-
Versteigerung .

Dem Matthä Wagner , Jnse ' wirth io
Heudorf , werden in Folge richterlicher Ver-
fügung dre nachbeschriebenen Liegenschaf¬
ten am

Samstag den 29 . März d . I . ,
Morgen » 9 Uhr ,

im Rathhause zu Heudors eiser zweiten
Versteigerung ouigesetzt, wobei der Zuschlag
erfolgt , wenn der SchätznugSpreiS auch
nicht erreicht wird.

Beschreibung der Liegenschaften .
Anschlag.

1. M .
Eia zweistöckige» Wohnhao »

mitWirthschastSeinkichtuag sammt
Scheuer , zwei Stallungen , Holzre-
mise , gewölbtem Keller und Back¬
haus — HauS Nr . 36 — mit
HruSplatz , Hosraithe u . Dunglege 5000

Dem seitherigen Besitzer diese»
Hause» wurde auf Lebensdauer
dar Recht »« liehen , daein eine
Gaßwirthlchast zu betreiben.

8.
Eine besonders stehende Scheuer

im Hiutcrdorf mit Hosroilhe uud
Garten . 1200

3 .
19 Ar 88 Meter Klaut - , Bauw -

nud GrvSgarten beim HauS , in 8
Abtheilongen . 720

6 Hektar 84 Ar 29 Meter Acker,
in 15 Abtheilungen . 8590

5.
I Hiktar 75 Ar 32 Meter Wiese

in 3 Äbtheilungen . . . . 2270
Zusammen 17780

Meßkirch den 5. März 1879.
Der VollstreckungSbeamte:

Großh . GerichtSnotor
Köllenberg - r . .

Lerm Beka «utmachn« ge»
F 541 . 2 . Nr . 83 . Rastatt .

Holzversteigerung.
Am Dienstag dem 18. d. M . , Mor¬

gens 9 Uhr , werden im Gasthaus zum
„ Hirsch " in Durmersheim au» de«
Domänenwalddisirikten „Hardhof" und
„ Forlengartenwald " 150 Ster forleneS
Scheit - und Prügeidolz und 575 Stück for-
lene Wellen loeS-veile versteigert.

Rastatt , den 9 . März 1879.
Großh . B - tirkSsorstei Durmersheim .

B e ch m a n n .

F .388 . 2. Nr. 400. Neustadt .
Ninneupflasterrmg.
Die Herstellung von Riunenpfiaster in

nachstehenden Orten diesseitigenBezirk» be¬
absichtigen wir im SommisfionSwege z«
vergeben, und zwar in

Anschlag
Gütenbach 96 gw neue Pflasterung 432 M .
Lösfingen 26 Hin Uwpfiasterung . 44 „
Neustadt 127 gm neue Pflasterung 508 ,

, 85 om Umpflasterung . 170 „
Schöoenbach 30 qm neue Pflaste¬

rung . 135 ,
Seppentzosen 50 Hw neue Pflaste¬

rung . 200 „
Triberg 30 Hw neue Pflasterung . 135 „

„ 200 Hw Umpflafternug . 320 „
Böhrenbach18 Hw neu« Pflasterung 80 ,

Angebote aus die einzelnen Pflasterungen
find per Quadratmeter , incl. Stellung aller
Materialien und Hilfsarbeiter verstanden,
bis zum EröffnungStermin

Montag de« 24. März d . I .,
Bormittags 11 Uhr,

verschlossen und portofrei , mit der Aufschrift
„ Rinneupflasterung " versehen, auf unserem
Bnreao eiuznreichen, woselbst auch bi» dahin
die BergebnngSbediugungen ringesehen wer¬
den können.

Neustadt , den 24 . Februar 1879.
Großh . Waffe» u . Straßenbau -Inspektion .

Seyfried t.
F .539 . 2 . Nr . 380 . Boandors .

Brennholz - Versteige¬
rung.

Au» den Domänrnwaldunge « bei Glas¬
hütte und Mündelwaugen — Distrikt Gagg-
lerweg — werden am

Montag den 17 . März d. I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

im Gasthaus zur „Sonne in Bonndors "
versteigert:

469 Ster Tannen scheitholz , darunter
386 Ster I . Kl .

402 Ster Tannenprügelholz .
Da » Holz wird ans Verlangen vou Wald¬

hüter Nägele in Booudors vorgezeigt.
Bonndorf , den 7. März 1879 .

Großh . bad . BezirkSforftei.
Ganter .

F 543 2. Ettenheim .

Holzversteigemnq.
Au» dem D -wäuenwald Reuwald ver¬

steigern wir mit Zahlungsfrist bis 1. Na -
vemberb . I .

Montag den 17. März l. I .
673 Ster buchene , 106 Ster «annene Schei¬
ter , 194 Ster buchene » Klotzholz , 181 Ster
buchene », 36 Ster laaueueS , 39 Ster ge-
mischte» Prügelholz . Zusammenkunft Mor¬
gen » 9 Uhr im Gasthaus« zur Sonne in
Münsterchal .

Waldhüter HänSle von dort wird da»
Holz aus Verlangen »orzeigeu.

Ettenheim , den 8. März 1879.
Großh . bad . BezirkSsststei.

_ Frit s ch i.
F .509 . 3 . Karlsruhe .

Submission .
Die in der Zeit vom 1 . Lpril 1879 bi»

nlto . März 1860 bei dem Unterzeichneten
Artillerie . Depot vorkommrnden Böttcher-
arbeiten sollen im Wege des öffentliche «
Submissions -Verfahrens verdungen wer¬
den . Die Lieferungs -Bedingungen liegen
in unserem Bureau , Laageftraße 6, zur Ein¬
sicht bereit. Postmäßig verschlossene Offer¬
ten mit der Aufschrift „ Böttcher-Arbeiten"
versehen , find b >» zum IS . d. Mts . , V»l »
Mittags 11 llhr , in genanntem Bureau
vbzugeben.

Artillerie -Depot Karlsruhe
F .552 . Nr . 2719 . Schönau .

Die Vertilgung orbrauchbarer
GerichiSaklen betr.

Die bei dirffeitigemGerichtebi» zum Ende
deS Jahre » 1847 in bürgerlichen RechtS -
streitigkeiteo erwachsenen Akten sind in Ge-
mäßheitder Verordnung Großh Justizmiui -
fteriam » oom 8 . April 1853 , § 5 Ziffer 3
zur Vertilgung ouSgeschiede» worden, waS
mit dem Bemerken znr öffentlichen Keunt-
niß gebrockt wird , daß «S den Beiheiligte«
sreistehe ,

innerhalb 4 Wochen
uw Rückgabe der vou ihnen oder von ihren
Recht-Vorjahren zu diesen Akten gegebene «
Urkunden dahier nachzu uchen .

Schönau , den 5 . März 1879.
Großh bad . AmlSger-cht .

Geiler
D . uck und Verlag der G . Braun ' schen Ho « bu chdr » ckerer . ( Mit rmer Beilage .)
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